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-t« m ■■'■Vorwor t

Der aktualisierte Studierendenspiegel soll diesmal in komprimierter Form über die
Entwicklung der Studierendenzahlen sowie die aktuelle Situation zum WS 1998/99
informieren. Im Frühjahr ist erstmalig die Herausgabe eines Zahlenspiegels geplant,
der umfassendes Datenmaterial unter anderem auch zu Studierenden- und Absol¬
ventendaten enthalten soll. Die markantesten Veränderungen gegenüber dem
letzten Wintersemester lassen sich wie folgt zusammenfassen (in Klammern sind die
aktuellen Zahlen des WS 1998/99 aufgeführt):

-die Gesamtzahl der Studierenden (15.008) ist weiterhin rückläufig, die Zahl der
Erstsemester (2.130) hat sich zum aktuellen Wintersemester ebenfalls weiter
verringert;

- obwohl die Gesamtzahl in den Integrierten Studiengängen weiterhin rückläufig ist
haben sich die Erstsemesterzahlen in diesem Berichtszeitraum erstmals wieder
erhöht (Gesamt: 6.999, Erstsemester: 1.096); insbesondere wegen der deutlichen
Steigerung in den Fächern Informatik (175) und Wirtschaftsinformatik(117) und
International Business Studies (199);

- in den Fachhochschulstudiengängen (Gesamt: 2.349, Erstsemester: 309) haben
sich sowohl die Gesamt- als auch die Erstsemesterzahlen ein weiteres Mal
reduziert; bezogen auf die einzelnen Studiengänge verlief die Entwicklung jedoch
sehr differenziert;

-die Gesamtzahlen der Magisterstudierenden (1.311) sowie der Studierenden der
Diplom-Studiengänge Erziehungs- und Sportwissenschaft (666) stiegen erneut an,
wohingegen die Gesamtzahlen der Lehramtsstudierenden (3.023) und der
Promotionsstudien (617) erstmalig zurückgegangen sind; die Erstsemesterzahlen in
diesen Studiengängen sind durchgehend rückläufig;

-erstmalig zum Wintersemester 1998/99 werden die Studiengänge Berufsbildungs¬
ingenieur Maschinenbau und Berufsbildungsingenieur Elektrotechnik neu
angeboten, in diesen Studiengängen können jeweils die Abschlüsse Diplom und 1.
Staatsexamen für die Sekundarstufe II (berufliche Fachrichtung) erworben werden.

Trotz des diesmaligen Rückgangs der Lehramtsstudierenden bilden die Studieren¬
den dieses Studiengangsbereichs nach den Studierenden der Integrierten Studien¬
gänge mit nahezu der Hälfte aller Studierenden (46,63%) weiterhin die zweitstärkste
Gruppe (20,14%). Es folgen auf Platz drei die Studierenden der Fachhoch¬
schulstudiengänge (15,65%), deren Anteil ein weiteres Mal zurückging. Angestiegen
sind demgegenüber die Anteile der Studierenden der Magisterstudiengänge (8,73%),
der Promotionsstudien (4,11%) und der Diplom-Studiengänge Erziehungs¬
wissenschaft (3,52%) und Sportwissenschaft (0,92%).

Wir hoffen, daß der Studierendenspiegel alle Leser umfassend informiert und sie bei
ihrer Arbeit unterstützen kann. Kritische Anregungen - egal ob positiv oder negativ -
sind uns jederzeit willkommen.

Sander
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Die nachstehend aufgeführten Definitionen beziehen sich auf die im Studierendenspiegel
erfaßten Daten und sollen der besseren Vergleichbarkeit der Daten verschiedener
Studiengänge und Bereiche dienen.

-Gesamtzahl: Studierende, die als Haupthörende im 1. Studiengang immatrikuliert
sind einschließlich der beurlaubten Studierenden

-Erstsemester: Studierende, die im 1 Semester eines Studiengangs (= 1. Studien¬
gangssemester) bzw. 1. Semester eines Faches (= 1. Fachsemester)
als Haupthörende immatrikuliert sind; eingeschlossen sind Studien¬
gangswechsler (bei Studiengangsstatistiken) bzw. Studienfachwechsler
(bei Statistiken über die Fächer), denen keine vorangegangenen Stu¬
dienleistungen anerkannt wurden

-Belegungen: Studierende, die in einem Fach im 1. oder weiteren Studiengang als
Haupthörende immatrikuliert sind; hierbei handelt es sich nicht um
Kopfzahlen,da z.B. in den Lehramts- und Magisterstudiengängen mehr
als ein Fach belegt wird

- Hochschulsemester: Anzahl der Semester, die ein Studierender insgesamt bis zum ak¬
tuellen Semester an Hochschulen im Inland immatrikuliert ist, unabhän¬
gig von zwischenzeitlichen Hochschulwechseln

- Studiengangssemester: Anzahl der Semester, die ein Studierender bis zum aktuellen
Semester im jeweiligen Studiengang eingeschrieben ist

- Fachsemester: Anzahl der Semester, in denen ein Studierender bis zum aktuellen Se¬
mester das jeweilige Fach belegt

- Studierende innerhalb der Regelstudienzeit: Anzahl der Studierenden je Studiengang
(bei Statistiken über die Fächer: je Fach), die sich im aktuellen Seme¬
ster aufgrund ihrer Anzahl Studiengangssemester (Fachsemester) in¬
nerhalb der Regelstudienzeit des jeweiligen Studienganges (Faches)
befinden; diese Zahlen geben keine Auskunft über den Anteil der Ab¬
solventen, die innerhalb der Regelstudienzeit ihr Studium beenden

Weitere, nur partiell relevante Begriffe werden im Rahmen der jeweiligen Statistiken erläu¬
tert.
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Anmerkungen zu den Lehramtsstatistiken
Statistik über die Lehramtsstudiengänge :
In den studiengangsbezogenen Statistiken wird die Anzahl der Studierenden (= Kopfzahl) ausgewiesen.
Im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II werden die Studierenden mit den Abschlusszielen "I.Staatsprüfung S II'
und "1. Staatsprüfung S l/S II" zusammengefasst.
Statistiken über die Lehramtsstudienfächer :
In den fächerbezogenen Statistiken werden die Belegungen je Lehramtsstudienfachdargestellt. Hierbei handelt es
sich nicht um Kopfzahlen, da ein Studierender in den Lehramtsstudiengängen bis zu drei Fächer (z.B. in der
Primarstufe) belegt.
Statistiken über die Fächerkombinationen :
In diesen Statistiken wird die Anzahl der Studierenden mit gleicher Fächerkombinationdargestellt. Zwischen der
Wahl des 1. und 2. Unterrichtsfachswird nicht unterschieden, so dass es keine Rolle spielt, ob ein Studierender
z.B. die Kombination "1. Mathematik", "2. Deutsch" oder umgekehrt gewählt hat.
Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1. Studiengang eingeschriebenen Studierenden
da einige Studierende mit bereits abgeschlossenem 1. Staatsexamen sich erneut als Lehramtsstudierende mit
lediglich einem Studienfach bzw. bei Primarstufe mit einem oder zwei Studienfächern immatrikuliert haben. Bei
ihnen ist eine Auswertung bzgl. der gewählten Kombinationen nicht möglich.

Lehramtsstudiengänge
Erstsemester
Wintersemester Primar¬

stufe
Sekundar¬

stufe I
Sekundar¬

stufe II
Summe Veränderung i.

Vgl. zum Vorj.
84/85 37 74 83 194 2,11%
85/86 39 49 64 152 -21,65%
86/87 55 49 81 185 21,71%
87/88 69 62 126 257 38,92%
88/89 101 48 154 303 17,90%
89/90 167 61 159 387 27,72%
90/91 227 74 220 521 34,63%
91/92 170 84 282 536 2,88%
92/93 196 69 191 456 -14,93%
93/94 265 61 245 571 25,22%
94/95 347 74 196 617 8,06%
95/96 194 119 229 542 -12,16%
96/97 170 104 215 489 -9,78%
97/98 149 112 201 462 -5,52%
98/99 103 86 158 347 -24,89%

Gesamtzahl
Wintersemester

Primar¬
stufe

Sekundar¬
stufe 1

Sekundar¬
stufe II

Summe Veränderung i.
Vgl. zum Vorj.

84/85 290 746 1.173 2.209 -10,53%
85/86 238 623 1.044 1.905 -13,76%
86/87 226 495 908 1.629 -14,49%
87/88 242 487 913 1.642 0,80%
88/89 332 438 878 1.648 0,37%
89/90 476 399 919 1.794 8,86%
90/91 701 447 1.018 2.166 20,74%
91/92 810 454 1.139 2.403 10,94%
92/93 923 450 1.177 2.550 6,12%
93/94 1.074 453 1.289 2.816 10,43%
94/95 1.226 464 1.319 3.009 6,85%
95/96 1.118 524 1.451 3.093 2,79%
96/97 1.130 542 1.521 3.193 3,23%
97/98 1.128 555 1.559 3.242 1,53%
98/99 1.019 551 1.453 3.023 -6,76%
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Ergänzungs- und Zusatzstudiengänge,
Diplomstudiengänge und Promotionsstudien
Erstsemester

WS

Ergänz ungs- und 2 usatzstudie ngänge Dipl omstudieng änge

Promotions¬
studien

Maschinen¬
bau

Elektro¬
technik SLIT *)

>
Summe

Berufs¬
bildungs-

ingenieur **]

Erzieh ungs
-Wissen¬
schaft

Sport¬
wissen¬
schaft

84/85 Studiengänge erstmals seit
WS 86/87 bzw. später angeboten

19 28
85/86 21 26
86/87 1 0 0 1 17 47
87/88 5 0 0 5 14 50
88/89 8 8 0 16 26 21
89/90 2 4 0 6 35 34
90/91 1 5 0 6 31 7 33
91/92 2 6 3 11 46 12 30
92/93 4 11 3 18 37 14 48
93/94 16 13 0 29 48 11 77
94/95 8 11 0 19 48 1 70
95/96 5 5 0 10 66 20 82
96/97 2 3 0 5 66 19 79
97/98 5 3 0 8 85 29 74
98/99 1 3 0 4 5 83 23 61

Gesamtzahl

WS

Ergänzungs- und Zusatzstudiengänge Diplomstudiengänge

Promotions¬
studien

Berufs¬
bildungs-

ingenieur **)

Erziehungs¬
wissen¬
schaft

Sport¬
wissen¬
schaft

Maschinen¬
bau

Elektro¬
technik SLIT *) Summe

84/85 Studiengänge erstmals seit
WS 86/87 bzw. später angebo

264 179
85/86 en 264 222
86/87 5 0 0 5 265 251
87/88 9 0 0 9 238 271
88/89 21 17 0 38 213 294
89/90 21 22 0 43 193 304
90/91 17 23 1 41 207 13 335
91/92 14 24 3 41 246 39 360
92/93 21 30 4 55 248 52 359
93/94 37 40 4 81 275 62 409
94/95 34 49 5 88 336 58 453
95/96 34 36 1 71 405 82 518
96/97 27 29 0 56 433 99 594
97/98 24 26 0 50 469 114 623
98/99 19 19 0 38 5 528 138 617

Sprach- und Literaturwissenschaftliche Informations- und Textverarbeitung;
/lodellversuch wurde eingestellt

() Studiengänge "Berufsbildungsingenieur Maschinenbau" und "Berufsbildungsingenieur Elektrotechnik"
eu seit WS 1998/99 - Abschluss jeweils Diplom und 1. Staatsprüfung S II (berufliche Fachrichtung)
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Regelstudienzeit WS 1998/99
Anmerkung:
Die Tabellen zeigen den Anteil der immatrikulierten Studierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges/Faches befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Studiengangsbereiche im Überblick
Anzahl Anzahl innerhalb d. Anteil Studierender inner¬

Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit

Ergänzungsstudiengange 38 14 36,84%
Fachhochschulstudiengänge 2.349 1.381 58,79%

Integrierte Studiengänge 6.999 4.120 58,87%

Studiengänge gesamt *) 14.391 8.742 60,75%
Lehramtsstudiengänge 3.023 1.842 60,93%

Magisterstudiengänge 1.311 907 69,18%

Diplomstudiengänge ") 671 478 71,24%

•) ohne Promotionsstudien (Gesamtzahl = 617), da für diese keine Regelstudienzeiten vorgegeben sind
**) incl. neuer Studiengang Berufsbildungsingenieur seit WS 1998/99

Integrierte Studiengänge
Anzahl Anzahl innerhalb d. Anteil Studierender inner¬

Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Maschinenbau 571 206 36,08%
Technomathematik 39 16 41,03%
Elektrotechnik 592 249 42,06%
Chemie 292 137 46,92%
Informatik 1.057 516 48,82%
Wirtschaftsingenieurwesen 597 339 56,78%

Physik 177 103 58,19%

Integrierte Studiengänge gesamt 6.999 4.120 58,87%
Mathematik 139 82 58,99%
Wirtschaftswissenschaften (ohne IBS) 2.165 1.390 64,20%
Ingenieurinformatik 189 147 77,78%
IBS 705 555 78,72%
Wirtschaftsinformatik 476 380 79,83%

Fachhochschulstudiengänge
Anzahl Anzahl innerhalb d. Anteil Studierender inner¬

Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Elektrotechnik (Meschede) 228 91 39,91%
Maschinenbau (Soest) 262 127 48,47%
Elektrotechnik (Soest) 321 161 50,16%
Meschede gesamt 603 315 52,24%
Maschinenbau (Meschede) 131 70 53,44%
Landschaftsarchitektur (Höxter) 519 300 57,80%
FH-Studiengänge gesamt *) 2.348 1.381 58,82%
Wrtschaftsingenieurwesen (Meschede) 224 134 59,82%
Höxter gesamt 860 525 61,05%
Soest gesamt 885 541 61,13%
Technischer Umweltschutz (Höxter) 341 225 65,98%
Agrarwirtschaft (Soest) 302 253 83,77%
European Studies (ETB - Meschede) 20 20 100,00%
■)Der FH-Sludiengang Informatik ist nicht in der Übersicht enthalten, da lediglich 1 Studierender außerhalb der Regelstudienzeit immatrikuliert ist.
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Regelstudienzeit WS 1998/99

Lehramtsstudiengänge
Anzahl Anzahl innerhalb d. Anteil Studierender inner¬

Lehramtsstudiengänge Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Sekundarstufe I 551 324 58,80%
Sekundarstufe II 1.453 885 60,91%
Lehramtsstudiengänge gesamt 3.023 1.842 60,93%
Primarstufe 1.019 633 62,12%

Belegungen in den Magisterstudienfächern
Anzahl Anzahl innerhalb d. Anteil Belegungen *) in der

Magisterstudiengänge Belegungen *) Regelstudienzeit Regelstudienzeit
Musikwissenschaft 64 38 59,38%
Germanistik 495 299 60,40%
Geographie 156 100 64,10%
Geschichte 273 184 67,40%
Magisterstudiengänge gesamt 1.311 907 69,18%
Philosophie 156 108 69,23%
Anglistik/Amerikanistik 340 242 71,18%
Allg. Literaturwissenschaften 192 138 71,88%
Romanistik 214 162 75,70%
Pädagogik (nur Nebenfach) 154 119 77,27%
Medienwissenschaften (nur Nebenfach) 591 461 78,00%
Informatik (nur NF) 41 32 78,05%
Geographie - Studienrichtung Tourismus 415 324 78,07%
Kulturwissensch. Anthropologie (nur NF) 83 83 100,00%
*) Zahlen sind aufgrund der Erhebung der Studierenden nicht direkt mit denen der Studiengänge vergleichbar:

- Magister-Fach = Belegungen im HaupWNebenfach im 1. oder höheren Studiengang als Haupthörender
- Magister-Studiengänge gesamt = Summe der eingeschriebenen Studierenden im 1. Studiengang (Kopfzahlen)
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Hochschulzugangsberechtigung im WS 98/99
(Art der Hochschulreife)

Studiengang Allgemeine fachgebundene Fachhoch¬ Sonstige Zu- Summe
Hochschulreife Hochschulreife schulreife gangsberechtig.
absolut % absolut % absolut % absolut % absolut %

Integrierte Studiengänge
Chemie H II 91 54,17 14 8,33 59 35,12 4 2,38 168 100,0
Chemie H 1 66 53,23 6 4,84 52 41,94 124 100,0
Elektrotechnik H II 218 57,67 23 6,08 136 35,98 1 0,26 378 100.0
Elektrotechnik H 1 93 43,46 9 4,21 111 51,87 1 0,47 214 100,0
Informatik H II 609 70,73 35 4,07 213 24,74 4 0,46 861 100,0
Informatik H 1 106 54,08 6 3,06 84 42,86 196 100,0
Ingenieur-Informatik (Elektrotechnik) H II 41 63,08 4 6,15 20 30,77 65 100,0
Ingenieur-Informatik (Elektrotechnik) H 1 19 48,72 3 7,69 17 43,59 39 100,0
Ingenieur-Informatik (Informatik) H II 23 54,76 2 4,76 17 40,48 42 100,0
Ingenieur-Informatik (Informatik) H 1 3 16,67 15 83,33 18 100.0
Ingenieur-Informatik (Maschinenbau) H II 15 60,00 6 24,00 4 16,00 25 100,0
Mathematik H II 92 80,00 4 3,48 19 16,52 115 100,0
Mathematik H 1 12 50,00 11 45,83 1 4,17 24 100,0
Maschinenbau H 1! 276 68.32 19 4,70 107 26,49 2 0,50 404 100,0
Maschinenbau H I 57 34,13 4 2,40 106 63,47 167 100,0
Physik H II 82 65,60 2 1,60 39 31,20 2 1,60 125 100,0
Physik H 1 21 40,38 2 3,85 29 55,77 62 100,0
Tech nomathematik 33 84,62 6 15,38 39 100,0
Wirtschaftsingenieurwesen 322 67,65 26 5,46 125 26,26 3 0,63 476 100,0
Wirtsc haftsinformatik 452 75,71 11 1,84 132 22,11 2 0,34 597 100,0
Wirtschaftswissenschaften H II 1.301 60,88 51 2,39 767 35,89 18 0,84 2.137 100,0
Wirtschaftswissenschaften - IBS 541 76,74 18 2,55 128 18,16 18 2,55 705 100,0
Wirtschaftswissenschaften H 1- alt 12 42,86 1 3,57 15 53,57 28 100,0
Summe 4.485 64,08 246 3,51 2.212 31,60 56 0,80 6.999 100,0

Fachhochschulstudiengänge
European Studies in Techology and
Business (Meschede) 10 50,00 1 5.00 9 45,00 20 100,0
Elektrotechnik (Informationsverarbei¬
tung, Nachrichtentechnik; Meschede) 42 18,42 5 2,19 181 79,39 228 100,0
Elektrotechnik (Elektrische Energietech-nik
Automatisierungstechnik; Soest) 58 18,07 5 1,56 258 80,37 321 100,0
Informatik (Paderborn) - auslaufend 1 100,00 1 100,0
Landschaftsarchitektur (Höxter) 311 59,92 3 0,58 205 39,50 519 100,0
Agrarwirtschaft (Soest) 130 43,05 171 56,62 1 0.33 302 100.0

Maschinenbau (Konstruktions-, Ferti¬
gungstechnik; Meschede) 22 16,79 1 0,76 107 81,68 1 0,76 131 100,0

Maschinenbau (Anlagentechnik, Pro¬
duktionsautomatisierung; Soest) 72 27,48 5 1,91 185 70,61 262 100,0
Technischer Umweltschutz (Höxter) 162 47,51 1 0,29 178 52;20 341 100,0
Wirtschaftsingenieurwesen (Meschede) 24,11_ 166 74 11 224 100,0

Summe 1 06 1 461 62 20 2 2.349 100,0

Lehramtsstudiengänge
Primarstufe 1 013 99 41 3 0 29 2 0 20 •( 0 10 1.019 100,0
Sekundarstufe 1 7 1 27 2 0 36 3 0 54 551 100 0
Sekundarstufe II 1 412 97 18 o 0 55 31 2 13 2 0 14 1 453 100 0

Q11m m oouiniim 2.964 98,05 18 0,60 35 1,16 6 0,20 3.023 100,0

Summe Magisterstudiengänge 1.175 89,76 62 4,74 15 1,15 57 4,35 1.309 100,0

Weitere Studiengänge
Diplom-Erziehungswissenschaften 471 89.20 20 3,79 29 5,49 8 1.52 528 100,0

Diplom-Sportwissenschaften 137 99,28 1 0,72 138 100,0

Berufsbildungsingenieur (ET) 1 25,00 3 75,00 4 100,0

Berufsbildungsingenieur (MB) 1 1 100,0
Ergänzungsstudiengang Elektrotechnik 9 47,37 2 10,53 7 36,84 1 5,26
Ergänzungsstudiengang Maschinenbau 15 78,95 4 21,05 19 100.0
Promotionen (alle Fachbereiche) 565 91,57 15 2,43 33 5.35 4 0,65 617 100,0

Summe 1.199 90,42 37 2,79 77 5,81 13 0,98 1.326 100,0
Gesamtzahl Studierende 10.684 71,20 388 2,59 3.800 25,32 134 0,89 15.006 100,0

Anmerkung: Insgesamt 2 Studierende konnten aufgrund fehlender bzw. fehlerhafter Angaben nicht in die Statistik aufgenommen werden.
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Herkunft der Studierenden
WS 1998/99 *)
- Nordrhein Westfalen -

Kreis Studierende Kreis Studierende
Paderborn
Soest
Höxter
Hochsauerlandkreis
Lippe
Bielefeld
Gütersloh
Minden-Lübbecke
Warendorf
Herford
Hamm
Märkischer Kreis
Unna
Steinfurt
Münster
Dortmund
Recklinghausen
Borken
Wesel
Düsseldorf, Landeshauptstadt
Viersen
Olpe
Kleve
Köln
Coesfeld
Essen

Hagen _'

2.963
1.515
1.113

Siegen-Wrttgenstein
Wuppertal
Neuss

965 Bonn
749 Mettmann
625 Rhein-Sieg-Kreis
593|Aachen (Krefe und Stadt)
325 Bochum
286 Duisburg
246 Krefeld
228 Ennepe-Ruhr-Kreis
200 Mönchengladbach
145 Oberbergischer Kreis
144 Düren
139 Erftkreis

91
70
68

Heinsberg
70J Leverkusen

Gelsenkirchen
64 Herne
63 Oberhausen
62 Bottrop
61 Euskirchen
60 Mühlheim an der Ruhr
60 Rheinisch-Bergischer Kreis
58 Solingen
55 Remscheid
55 ohne Angabe Kreis

48
48
44
42
41
40
40
39
35
30
27
27
26
24
24
23
17
13
13
12
10
10
10
10
10

Summe NRW 11.679
Anteil an Studierenden gesamt 77,82%

*) Anmerkung (gilt für die Statistiken über die Herkunft der Studierenden):

Über die Herkunft der Studierenden sind nur eingeschränkt Aussagen möglich, da keine
validen Daten darüber vorliegen, an welchen Orten die Studierenden direkt vor Aufnahme
des Studiums an der Universität Paderborn lebten.
Um trotzdem annähernd die regionale Herkunft der Studierenden abbilden zu können,
wurden die Orte des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung ausgewertet (nur für
Deutschland detailliert möglich). Sie unterliegen der Einschränkung, daß Umzüge der
Studierenden zwischen diesem Zeitpunkt und der Aufnahme des Studiums nicht
berücksichtigt werden.
Bildungsinländer, d.h. in Deutschland geborene Studierende mit ausländischer
Staatsangehörigkeit, werden in diesen Statistiken einbezogen.

- 25 -



Herkunft der Studierenden im WS 98/99
- Bundesländer
Bundesländer Daten Ergebnis
Baden-Württemberg Deutsche 163

Ausländer 9

Summe Bundesland 172

Bayern Deutsche 91
Ausländer 2

Summe Bundesland 93
Berlin Deutsche 24

Ausländer 1
Summe Bundesland 25

Brandenburg Deutsche 19
Ausländer 0
Summe Bundesland 19

Bremen Deutsche 57
Ausländer 1

Summe Bundesland 58
Hamburg Deutsche 17

Ausländer 0

Summe Bundesland 17
Hessen Deutsche 392

Ausländer 22

Summe Bundesland 414

Mecklenburg-Vorpommern Deutsche 20
Ausländer 0

Summe Bundesland 20
Niedersachsen Deutsche 1.150

Ausländer 38

Summe Bundesland 1.188
Nordrhein-Westfalen Deutsche 11.288

Ausländer 391

Summe Bundesland 11.679
Rheinland-Pfalz Deutsche 88

Ausländer 2

Summe Bundesland 90

Saadand Deutsche 10
Ausländer 0

Summe Bundesland 10

Sachsen Deutsche 15
Ausländer 0

Summe Bundesland 15

Sachsen-Anhalt Deutsche 30
Ausländer 0

Summe Bundesland 30

Schleswig-Holstein Deutsche 67
Ausländer 1

Summe Bundesland 68

Thüringen Deutsche 20
Ausländer 1

Summe Bundesland 21
Ausland Deutsche 72

Ausländer 551

Summe Bundesland 623
Unbekannt Deutsche 421

Ausländer 30

Summe Bundesland 451

Keine Angabe Deutsche 14
Ausländer 1

Summe Bundesland 15
Gesamt: Deutsche 13.958
Gesamt Ausländer 1.050
Gesamt: Summe Bundesland 15.008
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit Teil 1
Erdteil Staaten Daten Ergebnis
(Leer) ohne Angabe Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
5
1

Staatenlos Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Ungeklärt Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

4
3

(Leer) Summe - Bildungsinländer 10
(Leer) Summe - Bildungsausländer 5
Afrika Afghanistan Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
2
2

Afrika, westspanisch Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Ägypten Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

5
9

Algerien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
6

Äthiopien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
0

Benin Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
0

Burkina Faso (früher Obervolta) Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Burundi Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Cote d'lvorie, Elfenbeinküste Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
2

Gabun Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Ghana Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
6

Guinea-Bissau Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Kamerun Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

16
52

Kenia Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Kongo, Demokr. Republik Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
3

Kongo.Republik Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
3

Marokko Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

10
15

Mauretanien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
2

Nigeria Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
10

Senegal Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
4

Sudan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Togo Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
2
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit Teil 2

Erdteil Staaten : Daten . Ergebnis
Tschad Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
0
1

Tunesien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
11

Uganda Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Afrika Summe - Bildungsinländer 51
Afrika Summe - Bildungsausländer 135
Asien Aserbaidschan Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
0
1

Bangladesh Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

China, Volksrepublik und Tibet Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

11
54

Georgien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Indien einschl. Sikkim und Goa Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

6
6

Indonesien einschl. Irtan Jaya Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
3

Irak Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
2

Iran, Islamische Republik (früher Persien) Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

23
11

Israel Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
5

Japan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
3

Jordanien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
0

Kasachstan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Korea, Nord Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Korea, Süd Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
16

Libanon Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
1

Pakistan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
3

Sri Lanka Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Syrien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Tadschikistan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Taiwan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
4

Vietnarr Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

20
1

Asien Summe - Bildungsinländer 76
Asien Summe - Bildungsausländer 114
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit Teil 3
Erdteil Staaten Daten Ergebnis
Europa Belgien Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
3
0

Bosnien-Herzegowina Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

6
4

Bulgarien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
3

Dänemark und Färöer Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Estland Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Finnland Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Frankreich, einschl. Korsika Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

4
8

Griechenland Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

14
13

Großbritannien und Nordiriand Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

10
1

Irland (ohne Nordiriand) Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Island Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
2

Italien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

21
4

Jugoslawien (Serbien, Montenegro) Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

29
17

Kroatien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

13
3

Litauen Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
2

Mazedinien, Ehem.jugoslawische Republik Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
0

Niederlande Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

20
0

Österreich Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

9
1

Polen Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

13
13

Portugal Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

23
0

Rumänien Summe - Bildungsinländer
Summe • Bildungsausländer

0
2

Russische Förderation, auch Rußland Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
14

Schweden Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
2

Schweiz Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
1

Slowenien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Sowjetunion ALT Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

4
3
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit Teil 4
EüSH Staaten Daten Ergebnis

Spanien Summe • Bildungsinländer 41
Summe ■ Bildungsausländer 10

Tschechische Republik Summe■ Bildungsinländer 1
Summe - Bildungsausländer 0

Tschechoslowakei ALT Summe - Bildungsinländer 1
Summe - Bildungsausländer 1

Türkei Summe -
Summe -

Bildungsinländer
Bildungsausländer

201
61

Ukraine Summe -
Summe -

Bildungsinländer
Bildungsausländer

2
7

Ungarn Summe - Bildungsinländer 2
Summe - Bildungsausländer 8

Weißrußland (Belarus) Summe - Bildungsinländer 1
Summe - Bildungsausländer 4

Zypern Summe - Bildungsinländer 0
Summe - Bildungsausländer 3

Europa Summe - Bildungsinländer 431
Europa Summe - Bildungsausländer 191
Mittelamerika Haiti Summe - Bildungsinländer 0

Summe - Bildungsausländer 1
Mexiko Summe -

Summe -
Bildungsinländer
Bildungsausländer

0
2

Venezuela Summe - Bildungsinländer 1
Summe - Bildungsausländer 6

Mittelamerika Summe - Bildungsinländer 1
M'rttelamerika Summe - Bildungsausländer 9
Nordamerika Kanada Summe - Bildungsinländer 1

Summe - Bildungsausländer 0
USA Summe - Bildungsinländer 2

Summe - Bildungsausländer 9
Nordamerika Summe - Bildungsinländer 3
Nordamerika Summe - Bildungsausländer 9
Südamerika Argentinien Summe -

Summe -
Bildungsinländer
Bildungsausländer

0
1

Bolivien Summe - Bildungsinländer 3
Summe - Bildungsausländer 0

Brasilien Summe - Bildungsinländer 3
Summe - Bildungsausländer 3

Guatemala Summe - Bildungsinländer 1
Summe - Bildungsausländer 0

Peru Summe - Bildungsinländer 2
Summe - Bildungsausländer 2

Südamerika Summe - Bildungsinländer 9
Südamerika Summe - Bildungsausländer 6
Gesamt Summe - Bildungsinländer 581
Gesamt: Summe - Bildungsausländer 469
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WS 1998/99 Studierendenzahlen im Überblick
Belegungen von Zweithörern je Fach, die an der MHS Det¬

mold als Haupthörende für Musik Sek. II immatrikuliert sind

Fachbereich 1. Fach¬ Gesamt¬ davon:
- Fach semester zahl weiblich in der Rglstdz.

Fachbereich 1
- Geschichte 0 2 0 2
- Philosophie 0 1 0 0
- kath. Religionslehre 0 3 2 3
- ev. Religionslehre 0 1 1 1

Summe 0 7 3 6
Fachbereich 2

- Pädagogik 0 1 0 1
Fachbereich 3
- Deutsch 0 13 7 10
- Englisch 1 7 4 7
- Französisch 2 5 3 4
Summe 3 25 14 21
Fachbereich 4
- Kunst 0 1 0 1
Fachbereich 17
- Mathematik 2 9 2 8

Summe gesamt 5 43 19 37
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